
1|

IT Forum 2022
cimdata software GmbH



2|

cimERP
Vorkalkulation in der Praxis 
Ralf Saur 
Prokurist / Leiter 
Auftragsentwicklung



3|
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Vorkalkulation / Begriffsdefinition
Die Vorkalkulation ist eine Form der Kalkulation, die VOR der Annahme von Anfragen, Aufträgen und 
Bestellungen durchgeführt wird. 

Die Vorkalkulation dient zur Ermittlung der vorauss. Kosten im Einkaufs- und Produktionsprozess.

Die errechneten Herstellkosten können innerhalb der Vorkalkulation mit diversen Zuschlägen und 
Faktoren belegt warden – Ziel ist eine möglichst exakte Berechnung der Herstell- und Selbstkosten, 
sowie eines möglichen Verkaufspreises, bzw. Mindest-Verkaufspreises.

Für eine Kalkulation mittels ERP bedeutet dies:
- alle Kostenfaktoren (Einkaufsdaten/-preise, Zeitaufwände, Maschinenkosten, Werkzeug- und 

Personalkosten) müssen korrekt und belastbar dem ERP bekannt sein
- die Kalkulations-Schematik muss im ERP bekannt und korrekt parametrisiert sein
- die errechneten Kalkulations-Werte müssen entspr. Interpretiert und weiterverwendet werden

(Deckungsbeitrags-Analysen etc.)
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Beispielartikel
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Artikelstamm
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Kalkulationsschemen

Im Kalkulationsschema sind alle für die 
Kalkulation relevanten Logiken und 
Parameter hinterlegt. 

Es kann eine unbegrenzte Anzahl von 
Kalkulationsschemen für Kalkulationen
mit verschiedensten Parametrisierungen
und Einstellungen angelegt werden.

Die im Kalkulationsschema hinterlegte
Parametrisierung ist die Ausgangsbasis
für die Durchführung eines
Kalkulationslaufes. Während der 
Kalkulation selbst, kann in diese
Parameter noch eingegriffen werden.
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Kalkulationsschemen

In den Basiseinstellungen werden
zahlreiche Einstellungen die den Ablauf
und die Vorgehensweisen des 
Kalkulationslaufes beeinflussen
parametrisiert.

Desweiteren werden hier die Vorgaben
bzgl. Speicherung der Kalkulation und 
deren Protokoll-Ausgaben definiert.
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Kalkulationsschemen

Zur Abbildung unterschiedlicher
Bewertungsansätze ist beispielsweise die 
Kostenermittlung für
Materialkomponenten mittels eines entspr. 
aufgebauten Material-Bewertungs-Schema 
vielschichtig und prioritätengesteuert
möglich.
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Kalkulationsschemen

Analog dazu können in den 
Bewertungsschemen-Zeit ebenfalls
unterschiedlichste Bewertungsansätze
abgebildet, sowie entsprechende Hierarchien
zur Bewertung festgelegt und parametrisiert
werden.
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Kalkulationsschemen

In den <generellen Zuschlägen> werden
standardisierte Zuschlagssätze hinterlegt.

In den <freien Zuschlägen> können
Zuschlagswerte und –begriffe selbst definiert
und hinterlegt werden.

In den <Komponentenzuschlägen> können
Beaufschlagungen in Abhängigkeit der 
Materialgruppen der bei der STL-Auflösung
gezogenen Komponenten definiert werden.

Die Zuschlagswerte werden bei der 
Interpretation des Kalkulationsschemas
angewendet und eingerechnet.
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Kalkulationsschemen

Eine Kalkulation kann verschiedene Staffel-
Mengen kalkulieren.

Dies ermöglicht eine transparente
Visualisierung der Stückpreis-Entwicklung
unter Berücksichtigung der 
mengenabhängigen Faktoren:

- Rüstkosten (Mengen-, bzw. Losgrössen-
Abhängigkeit)

- Einkaufsteilbeschaffung in grösseren
Mengen (Stichwort Staffelpreise)
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Kalkulationsschemen

“Herzstück” eines Kalulationsschemas ist
der Aufbau des Kalkulationsschemas selbst.

Der Aufbau (Bezeichnungen, 
Ausgabestruktur) kann frei definiert werden. 
Es können beliebig viele Ausgabezeilen
definiert werden.
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Kalkulationsschemen

Die Berechnung der Zeilenergebnisse ist
völlig frei definierbar.
Es können alle Parameterdaten, sowie die 
während des Kalkulationslaufes berechneten
Werte als Platzhalter im Schema integriert
werden.
In der “advanced”-Logik ist sogar völlig
freies “Programmieren” möglich (if-Abfragen, 
Schleifen, eigene Datenzugriffe via SQL-
select …).
Als Basiseinstellung liefert das cimERP
entspr. “Standardschemen”, die durch
Kunden selbst, bzw. unter Mithilfe von 
cimdata angepasst und optimiert werden
können.
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Vorkalkulation im Dialog

Die Durchführung einer Dialog-Kalkulation
beginnt mit der Vorgabe des zu
kalkulierenden Artikels. Falls voreingestellt
wird das dem Artikel zugeordnete
Kalkulationsschema ermittelt und dessen
Parametrisierung eingestellt.
Alle am Kalkulationsschema eingestellten
Vorgaben werden geladen – und können
entweder vorbelegt übernommen oder aber
für die aktuelle Kalkulation überschrieben
werden.
Für Konfigurator-Kunden: Innerhalb der 
Kalkulation ist auch die manuelle Vorgabe
einer Konfiguration, bzw. die Kalkuation
einer Standardkonfiguration möglich (in 
dieser Dokumentation nicht weiter
untersetzt).
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Vorkalkulation im Dialog

Die Hauptübersicht ist in folgende
Bereiche unterteilt:
Links erfolgt Darstellung der 
kompletten STL-/APL-
Strukturübersicht.
Im rechten Bereich sind in versch. 
Reiterkarten die unter
Berücksichtigung der 
Vorgabeparameter ermittelten
Kostenkomponenten und –werte
dargestellt.
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Vorkalkulation im Dialog

In dieser Maske sind zahlreiche
und vielfältige Möglichkeiten zur
Visualisierung und Bearbeitung
integriert, z.B.:
- Betrachtung der Kosten für

einzelne Baugruppen (per 
Selektion in der Baum-
Darstellung)

- Direktverzweigung in Serien-
STL/-APL per Rechtsklick

- Verschiedenste Anzeige-
Einstellungen

- Modus <Preismanipulation> 
zur Simulation versch. 
Szenarien
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Vorkalkulation im Dialog

Eigenfertigung/Fremdfertigung:

Gem. den Vorgabeparametern
ermittelte Zeit-Kosten

Stück-Kosten
Maschinen-Kosten
Rüst-Kosten

Berechnung aus Zeiten, 
Stundensätzen, 
Zuschlagswerten

bzw. FAG-Kosten
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Vorkalkulation im Dialog

Werkzeuge / Personal:

Gem. den Vorgabeparametern
ermittelte Werkzeug-Kosten
gem. Werkzeugplan

Gem. den Vorgabeparametern
ermittelte Personal-Kosten gem. 
Personalplan

Berechnet über im
Bewertungsschema-Zeit 
hinterlegte Berechnungsformeln
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Vorkalkulation im Dialog

Staffelmengen
Darstellung der Kosten gem. den 
vorgeg. Staffelmengen

Stat.-Begriffe
Darstellung der Kosten für die 
versch. Statistischen
Zuordnungen der 
Materialkomponenten

Fert.-Bereiche
Darstellung der Kosten für die 
Arbeitsplätze/Zeiten gem. ihrer
Zuordnung zu
Fertigungsbereichen
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Vorkalkulation im Dialog

Nach Prüfung und Speicherung der 
Hauptübersicht wird ins Schlussbild der 
Kalkulation verzweigt. 

Hier erfolgt nun Interpretation des 
Kalkulationsschemas und Bestückung der 
Variablen mit dem während des 
Kalkulationslaufes ermittelten Daten/Werten.

Die Berechnungslogiken werden gem. den im
Kalkulationsschema abgebildeten
Rechenlogiken ausgeführt und entspr. 
dargestellt.
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Vorkalkulation im Dialog

Falls die Kalkulation im Rahmen eines
Angebots-Prozesses erfolgte, so können
die errechneten Werte direkt als
Angebotspreis rückgesteuert werden.

Dies kann sowohl als Angebots-
”Einzelpreis”, als auch als “Staffelpreis” 
erfolgen.
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Vorkalkulation im Dialog

Im Falle einer Echtlauf-Kalkulation werden
die Daten rückgeschrieben in den jeweiligen
Artikelstammsatz.

Die Rückschreibe-Daten sind auf der 
Reiterkarte “Preisdatei” visualisiert.

Die rückgeschriebenen Kalkulationsdaten
werden im weiteren ERP-Verlauf entspr. 
weiterverwendet (Deckungsbeitrag etc.)
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Vorkalkulation im Dialog

Auch das Schlussbild der Kalkulation
beinhaltet zahlreiche Funktionalitäten, 
z.B.:

- Manipulations-Modus zur Abbildung
versch. Szenarien

- Direkte Verzweigung ins KalkSchema
für Änderungen

- …
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Vorkalkulation im Dialog

Ausgabe als .pdf

Die während des 
Kalkulationslaufes ermittelten
Daten können als .pdf-
Ausgabedatei ausgegeben
werden.
Bei entspr. Parametrisierung
können diese Ausgabedateien
direkt im Artikelstamm des zu
kalkulierenden Artikels in 
dessen Unterlagenarchiv
abgestellt werden – sind somit
jederzeit und komfortabel
verfügbar.
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Vorkalkulation im Stapel

Eine regelmäßige Durchführung der Kalkulation über die 
Verkaufsartikel ist wichtig, um aktuelle Änderungen
(Einkaufspreise, Zuschläge …) möglichst zeitnah in den 
Herstellkosten abzubilden.

Hierzu wird ein Stapellauf durchgeführt - es gelten auch
für diesen alle demonstrierten Logiken analog.

Ebenfalls möglich ist ein automatisch per Workflow 
eingesteuerter periodischer Kalkulations-Stapellauf.



28|

Weiterverwendung Kalk.-Daten

Die auf Basis der Kalkulation
errechneten Herstellkosten
werden im cimERP in 
verschiedenen Auswertungs-
Programmen zur
Deckungsbeitragsrechnung
herangezogen.
Herangezogen zum Vergleich
werden jeweils die zum
Zeitpunkt des Kundenauftrags
aktuellen Kalkulationsdaten. 
Es lassen sich so komfortabel
Auswertungen bzgl. Kosten- und 
Umsatzentwicklung von Artikeln
durchführen.
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Vielen Dank!
Fragen?
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Kontakt
Ralf Saur
Prokurist / Leiter Auftragsentwicklung

ralf.saur@aptean.com
www.cimdata-sw.de
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